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Einleitung

Dank den reichen Beständen der Niederösterreichischen Landesbibliothek und ihrer Topographischen 

Sammlung können dreihundert Jahre Schallaburg-Darstellung im Bild präsentiert werden. Die Band-

breite reicht vom barocken Kupferstich bis zum modernen Luftbild, von repräsentativer Selbstdarstel-

lung bis zu wissenschaftlicher Dokumentation. Sie erlaubt, bauliche Veränderungen nachzuvollziehen 

und eines der prominentesten Schlösser unseres Landes mit den Augen früherer Epochen zu sehen. Die 

zeitlichen Eckpunkte sind das Anlaufen der Ansichtenproduktion um die Mitte des 17. Jahrhunderts 

und die Restaurierung des Schlosses vor der großen Ausstellung „Renaissance in Österreich“ 1974.

Um die Bildüberlieferung zu einem bestimmten Gebäude nicht nur wiederzugeben, sondern 

auch beurteilen zu können, muss man sie in eine größere Tradition einordnen; das geschieht am 

besten auf dem Weg des Vergleichs. Wie aber vergleicht man scheinbar Unvergleichliches? Indem 

zunächst ähnlich prominente Renaissancebauten im Bild beleuchtet werden. Reicht das zu einer 

Einschätzung nicht aus, sucht man anstelle vergleichbarer Bauten nach vergleichbaren Bildüberliefe-

rungen: Und hier – so viel darf verraten werden – wird man durchaus fündig.

Darüber hinaus wird der Versuch unternommen, eine Brücke von den zweifellos „histori-

schen“ Ansichten in die Gegenwart zu schlagen. Zu diesem Zweck wurden ausgewählte Bildzeugen 

mit neueren Aufnahmen konfrontiert: So lässt sich Gemeinsames und Abweichendes, Vergangenes 

und Bleibendes auf attraktive Art dokumentieren.

Schließlich noch einige Worte zur Benutzung des Buchs. Um den Hauptteil zu entlasten, wer-

den die genauen Bildzitate, sprich Katalogisate, gegen Ende nachgereicht; den Abschluss macht ein 

kurzes Literaturverzeichnis. Auch dieses Schlusswort wäre nicht vollständig ohne Danksagungen: 

Meinem Freund Erich Korger, Wien, danke ich für bibliothekarische Hilfe; besonderer Dank gilt der 

Betreuerin des Buchprojekts, Judit Zeller, für ihre Geduld und Verlässlichkeit.
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